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7 kZS Io5/34
9 Sa $29/85 Rheinland-Pfal*.

B e s c h l u ß

ln Sachen

PP •

I;--*- der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts am 19. April 
1984 beschlossen:

Die Beschwerde des Elägors gegen die nicht- 
zulaesung der Revision in Urteil des Landes­
arbeitsgerichts Rheinland-Pfals vom 2$. Sep­
tember 1983 - 9 Sa 329/83 - wird als unsulässig 
verworfen.
Der Kläger trägt die Kosten des Beschwerde­
verfahrens.

-  2 -
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  2 -

G r u n d e  ;
I, Oie Nichtzulassungsbeschwerde wegen Divergenz ist 
mir dann in der vom Gesetz vorqeschriebenen \ orm begrün­
det (§ 72 a Abs. 3 Satz 2 ArbGG), wenn der Beschwerde­
führer im einzelnen darlegt, welche divergierenden, ab­
strakten Rechtssätze das anzufechtende wie das angezogene 
Urteil aufgestellt haben und daß jedenfalls das anzu­
fechtende Urteil auf dem abweichenden Recht ssatz beruht 
(BAG 32, 136 = AP Nr. 1 zu § 72 a ArbGG 1979). Dabei 
müssen die Rechtssätze aus der anzuferhtenden und der 
onge/ogenen Entscheidung unmittelbar und so deutlich abzu­
lesen sein, daß kein Raum für Zweifel bleibt, welchen 
Rechtssatz die Entscheidungen aufqestellt haben (BAG 
Urteil vom 3. Juli 1963 - A AZR 207/62 - AP Nr, 24 
zu § 72 ArbGG 1953 Divergenzrevision). Es genüqt deshalb 
nicht, daß aus den Ausführungen der Entscheidungen nur 
mittelbar auf einen diesen Ausführungen zugrunde liegenden 
Rechtssatz geschlossen werden kann (BAG Beschluß vom 
16. Oktober 1967 - 2 AZR 271/67 - AP Nr. 31 zu § 72 
ArbGG 1953 Divergenzrevision). Erst recht genügt es 
nicht, daß das anzufechtende Urteil von einer an sich 
divergenzfähigen Entscheidung irgendwie, also insbe­
sondere im Ergebnis, abweicht (BAG, aaO, AP Nr. 24 zu 
§ 72 ArbGG 1953 Divergenzrevision), denn nicht jede 
Rechtsanwendung enthält zwangsläufig die Aufstellung 
eines Rechtssatzes.
II. Biesen Erfordernissen genügt die Beschwerdebegründung 
nicht. Hit der Beschwerde hat der Kläger lediglich vortra­
gen lassen, im anzufechtenden Urteil sei der Kündigungs­
schutzklage nicht stattgegeben worden und das Lehrauftrags- 
verhältnis als öffentlich-rechtliches Verhältnis besonderer 
Art bewertet worden. Mit diesem Hechtsgrundsatz sei das 
Landesarbeitsgericht von der Entscheidung des Bundesarbeits­
gerichts vom 15. April 1982 - 2 AZR 1111/79 - und den Urtei­
len des Bundesarbeitsgerichts in AP Nr. 3 und 11 zu § 611 BGB 
Lehrer, Dozenten abgewichen. Nach den zitierten Urteilen werde 
das Lehrauftragsverhältnis durch einseitigen Hoheitsakt des 
Staates begründet. Bas anzufechtende Urteil habe diesen Rechts­
grundsatz übernommen, ohne die Richtlinien des Kultusministe-

-  3 - JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


riums vom 17. Dezember 1981 anzuwenden , nach denen vor 
diesem Zeitpunkt der Abschluß eines privaten Dienstver­
hältnisses möglich gewesen sei. Das Vertragsverhältnis 
mit dem Kläger sei vor Erlaß dieser Richtlinien begründet 
worden.

Mit diesen Ausführungen hat der Kläger eine Divergenz 
nicht dargelegt, denn er hat weder Rechtssätze aus dem an­
zufechtenden Urteil noch aus den angezogenen Entscheidungen 
zitiert. Er rügt lediglich eine möglicherweise fehlerhafte 
Rechtsanwendung, die nur im Rahmen einer zulässigen Revision 
überprüft werden könnte. Der Hinweis auf eine möglicherweise 
fehlerhafte Rechtsanwendung ist nicht geeignet, den Eevisions- 
rechtszug zu eröffnen.
III. Die Beschwerde ist daher mit der Kostenfolge aus § 97 
Abs. 1 ZPO als unzulässig zu verwerfen (§ 72 a Abs. 5 Satz 3 
ArbGG).

Roeper Dr. Röhsler Triebfürst
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